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I. Anwendung der Richtlinien

Diese Richtlinien gelten für alle Sorten von Brassica oleracea L. convar. acephala
(DC.) Alef. var. sabellica L.

II. Anforderungen an das Vermehrungsmaterial

1. Die zuständigen Behörden bestimmen, wann, wohin und in welcher Menge und
Beschaffenheit das für die Prüfung der Sorte erforderliche Vermehrungsmaterial zu liefern ist.
Anmelder, die Material von außerhalb des Staates einreichen, in dem die Prüfung
vorgenommen wird, müssen sicherstellen, daß alle Zollvorschriften erfüllt sind. Die vom
Anmelder in einer oder mehreren Proben einzusendende Mindestmenge an Saatgut sollte
betragen:

25 g oder 6 250 Samen.

Die Mindestanforderungen an die Keimfähigkeit, den Feuchtigkeitsgehalt und die Reinheit
sollten nicht niedriger sein als die in dem betreffenden Land bestehende Vermarktungsnorm
für zertifiziertes Saatgut. Die Keimfähigkeit sollte so hoch wie möglich sein.

2. Das Vermehrungsmaterial darf keiner Behandlung unterzogen worden sein, es sei denn,
daß die zuständigen Behörden eine solche Behandlung gestatten oder vorschreiben. Soweit es
behandelt worden ist, müssen die Einzelheiten der Behandlung angegeben werden.

III. Durchführung der Prüfung

1. Die Mindestprüfungsdauer sollte in der Regel zwei unabhängige Wachstumsperioden
betragen.

2. Die Prüfungen sollten in der Regel an einer Stelle durchgeführt werden. Wenn einige
wichtige Merkmale an diesem Ort nicht festgestellt werden können, kann die Sorte an einem
weiteren Ort geprüft werden.

3. Die Prüfungen sollten unter Bedingungen durchgeführt werden, die eine normale
Pflanzenentwicklung sicherstellen. Die Parzellengröße ist so zu bemessen, daß den Beständen
die für Messungen und Zählungen benötigten Pflanzen oder Pflanzenteile entnommen werden
können, ohne daß dadurch die Beobachtungen, die bis zum Abschluß der Vegetationsperiode
durchzuführen sind, beeinträchtigt werden. Jede Prüfung sollte insgesamt 60 Pflanzen
umfassen, die auf zwei oder mehrere Wiederholungen verteilt werden sollten. Getrennte
Parzellen für Beobachtungen einerseits und Messungen andererseits können nur bei Vorliegen
ähnlicher Umweltbedingungen verwendet werden.

4. Zusätzliche Prüfungen für besondere Erfordernisse können durchgeführt werden.

IV. Methoden und Erfassungen

1. Sofern nicht anders angegeben, sollten alle Erfassungen, die durch Messen, Wiegen oder
Zählen vorgenommen werden, an 20 Pflanzen oder 20 Pflanzenteilen erfolgen.
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2. Für die Bestimmung der Homogenität offen abblühender Sorten und Hybridsorten
sollten relative Homogenitätsstandards angewendet werden.

3. Sofern nicht anders angegeben, sollten alle Erfassungen an den Blättern an
ausgewachsenen Blättern, die kein Anzeichen für Altern aufweisen, erfolgen.

V. Gruppierung der Sorten

1. Das Prüfungssortiment sollte zur leichteren Herausarbeitung der Unterscheidbarkeit in
Gruppen unterteilt werden. Für die Gruppierung sind solche Merkmale geeignet, die
erfahrungsgemäß innerhalb einer Sorte nicht oder nur wenig variieren und die in ihren
verschiedenen Ausprägungsstufen in der Vergleichssammlung ziemlich gleichmäßig verteilt
sind.

2. Den zuständigen Behörden wird empfohlen, die nachstehenden Typen und Merkmale
für die Gruppierung der Sorten heranzuziehen:

1)  Typen für Sortengruppierung:
a) Borecole/Curly Kale
b) Collards
c) Tree Kale

2)  Merkmale für Sortengruppierung:
a) Blatt: Anthocyanfärbung (Merkmal 5)
b) Blatt: Farbe des voll entwickelten Blattes (Merkmal 8).

VI. Merkmale und Symbole

1. Zur Beurteilung der Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit sollten die
Merkmale mit ihren Ausprägungsstufen, wie sie in der Merkmalstabelle aufgeführt sind,
verwendet werden.

2. Hinter den Merkmalsausprägungen stehen Noten (Zahlen) für eine elektronische
Datenverarbeitung.

3. Legende:

(*) Merkmale, die in jedem Prüfungsjahr, in dem Prüfungen vorgenommen werden,
herangezogen werden und in jeder Sortenbeschreibung enthalten sein sollten, sofern die
Ausprägungsstufe eines vorausgehenden Merkmals oder regionale Umweltbedingungen
dies nicht ausschließen.

(+) Siehe Erklärungen zu der Merkmalstabelle in Kapitel VIII.

1) Das optimale Entwicklungsstadium (Schlüssel für die Wachstumsstadien) für die
Beurteilung jedes Merkmals wird durch eine Zahl in der zweiten Spalte angegeben. Die mit
jeder Zahl gekennzeichneten Entwicklungsstadien sind am Schluß des Kapitels VIII
beschrieben.
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VII.  Table of Characteristics/Tableau des caractères/Merkmalstabelle/Tabla de caracteres

Stage 1)

Stade 1)

Stadium 1)

Estadio 1)

English français deutsch español
Example Varieties
Exemples
Beispielssorten
Variedades ejemplo

Note/
Nota

1.
(*)

220-240 Plant: height Plante: hauteur Pflanze: Höhe Planta: altura

short basse niedrig baja Niedriger grüner
Krauser

3

medium moyenne mittel media Frosty, Hammer 5

tall haute hoch alta Westlandse Herfst 7

2. 220-240 Plant: diameter Plante: diamètre Pflanze:
Durchmesser

Planta: diámetro

small petit klein pequeño 3

medium moyen mittel medio Spurt 5

large grand groß grande Hammer 7

3.
(*)
(+)

140-240 Plant: shape (fully
developed plants)

Plante: forme
(plante complè-
tement développée)

Pflanze: Form
(Pflanze
ausgewachsen)

Planta: forma
(plantas
completamente
desarrolladas)

inverted pyramid pyramide renversée verkehrt
pyramidenförmig

pirámide invertida Lerchenzungen 1

flat plane flach plana Kobolt 2

dome en dôme kuppelförmig cupuliforme Fribor 3

pyramid pyramidale pyramidenförmig piramidal Mossbor 4

column cylindrique säulenförmig columnar Arsis, Westlandse
Herfst

5
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Stage 1)

Stade 1)

Stadium 1)

Estadio 1)

English français deutsch español
Example Varieties
Exemples
Beispielssorten
Variedades ejemplo

Note/
Nota

4.

(+)

140-180 Only varieties of
dome, pyramid or
column shape:
Plant: position of
growing point in
relation to top of
plant

Variétés en dôme,
pyramidales ou
cylindriques
seulement: Plante:
position du point
végétatif par
rapport au sommet
de la plante

Nur kuppelförmige,
pyramidenförmige
oder säulenförmige
Sorten: Pflanze:
Position des Vege-
tationspunkts im
Verhältnis zum
obersten
Pflanzenteil

Sólo variedades
cupuliformes,
piramidales o
columnares:
Planta: posición
del punto
vegetativo en
relación con el
extremo superior
de la planta

same level au même niveau auf gleicher Höhe al mismo nivel Pentland Brig,  Lav
opretvoksende

1

slightly below faiblement au-dessous leicht unterhalb ligeramente por
debajo

Spurt 3

deeply below fortement au-dessous weit unterhalb muy por debajo Moosbor 5

5.
(*)

60-220 Leaf: anthocyanin
coloration

Feuille: pigmenta-
tion anthocyanique

Blatt: Anthocyan-
färbung

Hoja: pigmen-
tación antociánica

absent absente fehlend ausente Lerchenzungen,
Pentland Brig,

1

present présente vorhanden presente Garna Red 9

6. 140-180 Leaf: distribution
of anthocyanin
coloration

Feuille: distribution
de la pigmentation
anthocyanique

Blatt: Verteilung
der Anthocyan-
färbung

Hoja: distribución
de la pigmentación
autociánica

partial partielle teilweise parcial Cottagers 1

entire leaf feuille entière am gesamten Blatt en la hoja completa Garna Red, Redbor 2

7. 140-180 Leaf: color of
young leaf

Feuille: couleur de
la feuille jeune

Blatt: Farbe des
jungen Blattes

Hoja: color de la
hoja joven

yellow green vert-jaune gelbgrün verde amarillento Frosty, Hammer 1

green vert grün verde Dwarf Green Curled 2

grey green vert-gris graugrün verde gris Lerchenzungen 3

blue green vert-bleu blaugrün verde azul Vates 4

bluish bleuâtre bläulich azulado Nero di Toscana 5

red or purple rouge ou pourpre rot oder purpurn rojo o púrpura Garna Red 6
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Stage 1)

Stade 1)

Stadium 1)

Estadio 1)

English français deutsch español
Example Varieties
Exemples
Beispielssorten
Variedades ejemplo

Note/
Nota

8.
(*)

140-180 Leaf: color of fully
developed leaf

Feuille: couleur de
la feuille complète-
ment développée

Blatt: Farbe des voll
entwickelten Blattes

Hoja: color de la
hoja completa-
mente desarrollada

yellow green vert-jaune gelbgrün verde amarillento Hammer 1

green vert grün verde Frosty 2

grey green vert-gris graugrün verde gris Lerchenzungen 3

blue green vert-bleu blaugrün verde azul Vates 4

bluish bleuâtre bläulich azulado Nero di Toscana 5

red or purple rouge ou pourpre rot oder purpurn rojo o púrpura Garna Red 6

9. 140-180 Leaf: intensity of
color of fully
developed leaf

Feuille: intensité de
la couleur de la
feuille complètement
développée

Blatt: Intensität der
Farbe des voll
entwickelten Blattes

Hoja: intensidad
del color de la hoja
completamente
desarrollada

light claire hell claro 3

medium moyenne mittel medio 5

dark foncée dunkel oscuro 7

10.
(*)

140-180 Leaf blade: shape Limbe: forme Blattspreite: Form Limbo: forma

very narrow elliptic elliptique très étroite sehr schmal elliptisch elíptica muy
estrecha

Lerchenzungen 1

very narrow elliptic
to narrow elliptic

elliptique très étroite
à elliptique étroite

sehr schmal elliptisch
bis schmal elliptisch

elíptica muy
estrecha a elíptica
estrecha

Kobolt 2

narrow elliptic elliptique étroite schmal elliptisch elíptica estrecha Hammer 3

narrow elliptic to
elliptic

elliptique étroite à
elliptique

schmal elliptisch bis
elliptisch

elíptica estrecha a
elíptica

Frosty,
Halbhoher grüner
Krauser

4

elliptic elliptique elliptisch elíptica Westlandse Herfst 5

11.
(*)

140-180 Leaf blade: length Limbe: longueur Blattspreite: Länge Limbo: longitud

short court kurz corto Vates 3

medium moyen mittel medio Spurt 5

long long lang largo Lerchenzungen 7
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Stage 1)

Stade 1)

Stadium 1)

Estadio 1)

English français deutsch español
Example Varieties
Exemples
Beispielssorten
Variedades ejemplo

Note/
Nota

12.
(*)

140-180 Leaf blade: width Limbe: largeur Blattspreite: Breite Limbo: anchura

narrow étroit schmal estrecho Vates 3

medium moyen mittel medio Spurt 5

broad large breit ancho Westlandse Herfst 7

13.

(+)

140-180 Leaf blade: curva-
ture of midrib

Limbe: courbure de
la nervure médiane

Blattspreite:
Biegung der
Mittelrippe

Limbo: curvatura
del nervio central

weak faible gering débil Lerchenzungen 3

medium moyenne mittel media Hammer 5

strong forte stark fuerte Halbhoher grüner
Krauser

7

14. 140-180 Leaf blade:
blistering

Limbe: cloqûre Blattspreite:
Blasigkeit

Limbo: abullonado

absent absente fehlend ausente Hammer 1

present présente vorhanden presente Nero di Toscana 2

15.
(*)
(+)

140-180 Leaf blade: density
of “curling” (on
leaves at middle of
plant)

Limbe: densité de
“frisure” (sur les
feuilles au milieu de
la plante)

Blattspreite: Dichte
der “Kräuselung”
(auf den Blättern in
der Pflanzenmitte)

Limbo: densidad
del “rizado” (en
las hojas en la
mitad de la planta)

absent or very low absente ou très faible fehlend oder sehr
gering

ausente o muy baja Cottagers 1

low faible gering baja Garna Red, Pentland
Brig

3

medium moyenne mittel media Dwarf Green Curled 5

high grande hoch alta Halbhoher grüner
Krauser, Westlandse
Herfst

7

16.

(+)

140-180 Leaf blade: folding
in cross section

Limbe: plissement
en section
transversale

Blattspreite: Faltung
im Querschnitt

Limbo: plegado en
sección transversal

weak faible gering débil Pentland Brig 3

medium moyen mittel medio Vates 5

strong fort stark fuerte Lerchenzungen 7
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Stage 1)

Stade 1)

Stadium 1)

Estadio 1)

English français deutsch español
Example Varieties
Exemples
Beispielssorten
Variedades ejemplo

Note/
Nota

17.
(*)

140-180 Petiole: attitude at
middle of plant

Pétiole: port au
milieu de la plante

Blattstiel: Haltung
in der Pflanzenmitte

Pecíolo: porte a la
mitad de la planta

erect dressé aufrecht erecto Arsis 1

semi-erect demi-dressé halbaufrecht semi-erecto Vates 3

horizontal horizontal waagerecht horizontal Kobolt 5

18. 180-220 Only for varieties
without laminate
tissues along
midrib:
Petiole: length

Seulement variétés
sans épithélium
stratifié le long de la
nervure médiane :
Pétiole: longueur

Nur bei Sorten ohne
blätterartiges
Gewebe entlang der
Mittelrippe:
Blattstiel: Länge

Sólo para
variedades sin
desarrollo de
limbo central:
Pecíolo: longitud

short court kurz corto Fribor 3

medium moyen mittel medio Spurt 5

long long lang largo Halbhoher grüner
Krauser

7

19. 180-220 Petiole: width Pétiole: largeur Blattstiel: Breite Pecíolo: anchura

narrow étroit schmal estrecho Hammer 3

medium moyen mittel medio Halbhoher grüner
Krauser

5

broad large breit ancho 7
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VIII. Erklärungen zu der Merkmalstabelle

Zu 3:  Pflanze:  Form (Pflanze ausgewachsen)

1          2 3         4       5
verkehrt

pyramidenförmig
      flach kuppelförmig   pyramiden-

    förmig
säulenförmig

Zu 4:      Nur kuppelförmige, pyramidenförmige oder säulenförmige Sorten:  Pflanze: Position
des Vegetationspunkts im Verhältnis zum obersten Pflanzenteil

 

1                 2                    3
auf gleicher Höhe     leicht unterhalb         weit unterhalb

Zu 13:  Blattspreite:  Biegung der Mittelrippe

                 3 5                7
             gering mittel               stark
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Zu 15: Blattspreite:  Dichte der “Kräuselung” (auf den Blättern in der Pflanzenmitte)

                       1                               3
       fehlend oder sehr gering                           gering

              5                   7
          mittel                 hoch
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Zu 16:  Blattspreite:  Faltung im Querschnitt

3 5 7
gering mittel stark
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Schlüssel für die Wachstumsstadien (Wachstumsschlüssel):

00 trockene Saat

10 Keimung

15 voll geöffnete Keimblätter

20 frühes Wachstum des ersten echten Blattes

25 frühes Wachstum des zweiten echten Blattes

30 erstes echtes Blatt ausgewachsen

40 zweites echtes Blatt ausgewachsen

50 drittes echtes Blatt ausgewachsen

60 viertes echtes Blatt ausgewachsen

100 neue Blätter entwickeln sich rasch

110 frühe Stielbildung

140 Pflanze entwickelt reife Form

160 untere Blätter werden grob und groß

180 mittlere Blätter gut entwickelt, jedoch nicht zu grob

200 Stiel ausgewachsen und wird holzig

220 Pflanze ausgewachsen mit reifer Form

240 untere Blätter beginnen zu altern

260 Blätter im unteren und mittleren Teil der Pflanze altern

280 sehr langsame Entwicklung neuer Blätter

400 Beginn der Blüte
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X. Technischer Fragebogen

Referenznummer
(nicht vom Anmelder auszufüllen)

TECHNISCHER FRAGEBOGEN
in Verbindung mit der Anmeldung zum Sortenschutz auszufüllen

1. Art Brassica oleracea L. convar. acephala (DC.) Alef. var. sabellica
L., var. acephala DC., var. palmifolia DC..

GRÜNKOHL
Borecole/Curly Kale, Collards, Tree Kale

2. Anmelder (Name und Anschrift)

3. Vorgeschlagene Sortenbezeichnung oder Anmeldebezeichnung
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4. Informationen über Ursprung, Erhaltung und Vermehrung der Sorte

4.1 Ursprung und Züchtungsmethode
 

(a) Freiabblühende Sorte [  ]

(b) Einfachhybride     [  ]

(c) Dreiweghybride     [  ]

(d) Sonstige (Typ angeben)     [  ]

...............................................................................................................................

4.2 Sonstige Informationen
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5. Anzugebende Merkmale der Sorte (die in Klammern angegebene Zahl verweist auf das
entsprechende Merkmal in den Prüfungsrichtlinien; die Ausprägungsstufe, die derjenigen
der Sorte am nächsten kommt, bitte ankreuzen).

Merkmale Beispielssorten Note

5.1
(1)

Pflanze: Höhe

niedrig Niedriger grüner Krauser 3[   ]

mittel Frosty, Hammer 5[   ]

hoch Westlandse Herfst 7[   ]

5.2
(3)

Pflanze: Form (Pflanze ausgewachsen)

verkehrt pyramidenförmig Lerchenzungen 1[   ]

flach Kobolt 2[   ]

kuppelförmig Fribor 3[   ]

pyramidenförmig Mossbor 4[   ]

säulenförmig Arsis, Westlandse Herfst 5[   ]

5.3
(5)

Blatt: Anthocyanfärbung

fehlend Lerchenzungen,
Pentland Brig

1[   ]

vorhanden Garna Red 9[   ]

5.4
(8)

Blatt: Farbe des voll entwickelten Blattes

gelbgrün Hammer 1[   ]

grün Frosty 2[   ]

graugrün Lerchenzungen 3[   ]

blaugrün Vates 4[   ]

bläulich Nero di Toscana 5[   ]

rot oder purpurn Garna Red 6[   ]
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Merkmale Beispielssorten Note

5.5
(10)

Blattspreite: Form

sehr schmal elliptisch Lerchenzungen 1[  ]

sehr schmal elliptisch bis schmal elliptisch Kobolt 2[  ]

schmal elliptisch Hammer 3[  ]

schmal elliptisch bis elliptisch Frosty,
Halbhoher grüner Krauser

4[  ]

elliptisch Westlandse Herfst 5[  ]

5.6
(11)

Blattspreite: Länge

kurz Vates 3[   ]

mittel Spurt 5[   ]

lang Lerchenzungen 7[   ]

5.7
(12)

Blattspreite: Breite

schmal Vates 3[   ]

mittel Spurt 5[   ]

breit Westlandse Herfst 7[   ]

5.8
(15)

Blattspreite: Dichte der “Kräuselung” (auf den Blättern in der
Pflanzenmitte)

fehlend oder sehr gering Cottagers 1[   ]

gering Garna Red
Pentland Brig

2[   ]

mittel Dwarf Green Curled 3[   ]

hoch Halbhoher grüner Krauser
Westlandse Herfst

4[   ]

5.9
(17)

Blattstiel: Haltung in der Pflanzenmitte

aufrecht Arsis 1[   ]

halbaufrecht Vates 3[   ]

waagerecht Kobolt 5[   ]
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6. Ähnliche Sorten und Unterschiede zu diesen Sorten

Bezeichnung der
ähnlichen Sorte

Merkmal, in dem die
ähnliche Sorte

unterschiedlich ist o)

Ausprägungsstufe
der ähnlichen Sorte

Ausprägungsstufe der
Kandidatensorte

______________
o) Sofern die Ausprägungsstufen der beiden Sorten identisch sind, bitte die Größe des

Unterschieds angeben.

7. Zusätzliche Informationen zur Erleichterung der Unterscheidung der Sorte

7.1 Resistenz gegen Schadorganismen

7.2 Züchtungsmaterial

Borecole/Curly Kale [   ]
Collards [   ]
Tree Kale [   ]

7.3 Sonstige Informationen
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8. Genehmigung zur Freisetzung

a) Ist es erforderlich, eine vorherige Genehmigung zur Freisetzung der Sorte gemäß
der Gesetzgebung für Umwelt, Gesundheits- und Tierschutz zu erhalten?

Ja [  ] Nein [  ]

b) Wurde eine solche Genehmigung erhalten?

Ja [  ] Nein [  ]

Sofern die Frage mit “ja” beantwortet wurde, bitte eine Kopie der Genehmigung beifügen.

[Ende des Dokuments]


	Zu 3:  Pflanze:  Form (Pflanze ausgewachsen)
	
	
	
	Blattstiel: Haltung in der Pflanzenmitte





